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Wissenschaftliche Texte hacken  
 

Diese Übung eignet sich für Einführungslehrveranstaltungen, in denen Studierende in das 
Lesen von Fachtexten einführt werden und verschiedene Lesestrategien kennenlernen.  

 

Ziel und Nutzen der Übung  

Die Studierenden lernen, wie wichtig verschiedene Leseweisen für das Erschließen 
wissenschaftlicher Texte sind. Im Fokus steht das überfliegende (orientierende) Lesen, mit dem 
zentrale Informationen schnell erfasst werden. Die Studierenden üben gezielt, 
Orientierungspunkte im Text zu erkennen und die wichtigsten Inhalte effizient zu identifizieren. 

 

Benötigtes Material 

− ein geeigneter qualitätsvoller und nicht zu langer Artikel aus dem jeweiligen Fachgebiet 
(pro Person ein Exemplar als Ausdruck) 

− verschiedenfarbige Stifte und ein Lineal für Hervorhebungen und Markierungen im Text 
 

Zeit 

Ca. 60 Minuten  

 

Ablauf  

1. Einführung (5 – 10 Minuten) 

Erklären Sie den Studierenden die Bedeutung unterschiedlicher Leseweisen im 
wissenschaftlichen Kontext: 

− Das überfliegende Lesen dient dazu, sich rasch einen Überblick zu verschaffen und die 
wichtigsten Inhalte eines Textes zu erfassen. 

− Das intensive, genaue Lesen ist dazu da, den Argumentationsgang und die Details eines 
Artikels nachzuvollziehen und zu verstehen. 

Weisen Sie darauf hin, dass es für ein erfolgreiches Studium wichtig ist, beide Lesestrategien 
zu beherrschen. 

 

2. Überfliegendes Lesen (15 – 20 Minuten) 

Verteilen Sie den Artikel und bitten Sie die Studierenden, den Text überfliegend zu lesen. Geben 
Sie folgende Hinweise zur Vorgehensweise: 
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− zuerst Titel und Abstract aufmerksam lesen; 
− in der Einleitung und am Schluss gezielt nach der zentralen Fragestellung und Fazit 

suchen; 
− im Hauptteil auf Zwischenüberschriften und die ersten Sätze der Absätze achten, um 

die Struktur und wichtige Argumente zu erkennen; 
− Zwischenzusammenfassungen beachten, sofern vorhanden; 

Die Studierenden sollen beim Lesen mit den verschiedenfarbigen Stiften und dem Lineal 
arbeiten und im Text unterstreichen und Annotationen vornehmen (siehe Beispiel unten). 

Bitten Sie die Studierenden, folgende Punkte stichwortartig zu verschriftlichen:  

− Titelzitat (hier kann Zitation geübt werden) 
− Thema des Artikels (Worum geht es im Text?) 
− Ziel und Fragestellung (Was will der Text klären oder beantworten?) 
− zentrale Inhalte (Schlagwortartige Notiz zu Hauptthesen/-argumenten) 
− sonstige Beobachtungen (z. B. offene Fragen, unbekannte Begriffe) 

 

3. Austausch und Präsentation im Plenum (20 – 30 Minuten) 

− Bitten Sie die Studierenden, ihre notierten Ergebnisse in Kleingruppen (2 bis 3 
Personen) zu vergleichen und Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede zu besprechen. 

− Im Anschluss stellen ausgewählte Gruppen im Plenum kurz dar, wie sie vorgegangen 
sind und was sie beim überfliegenden Lesen als besonders hilfreich empfunden haben. 

− Halten Sie zentrale Hinweise und Tipps an der Tafel oder auf einem Flipchart fest (z. B. 
„Kernelemente des Abstracts beachten“) und ergänzen Sie nützliche Hinweise, wie 
etwa „was sind typische Elemente von Einleitung/Schluss“. 

− Gehen Sie auf eventuelle Schwierigkeiten ein und beantworten Sie offene Fragen. 

 

4. Abschluss und Transfer (ca. 10 Minuten) 

Fassen Sie zusammen, welchen Nutzen das überfliegende Lesen für das wissenschaftliche 
Arbeiten hat (z. B. Auswahl von Literatur, schnelle Bewertung der Relevanz eines Artikels für 
das eigene Arbeitsvorhaben). 

Empfehlen Sie den Studierenden, Kerninformationen wie Titel, Thema, Fragestellung, zentrale 
Inhalte usw. in Zukunft regelmäßig als persönliche Lese-Routine festzuhalten (etwa in Form 
eines kurzen Exzerpts, in einer Übersichtstabelle oder einem Literaturverwaltungsprogramm), 
um Wissen aufzubauen und Gelesenes systematisch verfügbar zu halten. 
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Beispiel für Unterstreichungen und Annotationen 

 

 


